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Die Glückwünsche ^
des Neichsiagspräsidenlen

Was die Glückwünsche bes Reichstagspräsidiums anbelangt , so
Hat Reichstagspräsident Eöring folgendes Schreiben an den
Reichspräsidenten gesandt:

Ew . Exzellenz bitte ich im Namen des Reichstages und seines
Präsidiums ergebenst. Ihnen zum Anlatz des Jahreswechsels auf
diesem Wege unsere ehrerbietigsten, aufrichtigsten Glückwünsche
aussprechen zu dürfen. Möge Gottes Gnade auch fernerhin über
Ihnen walten , Lam -t Ew . Exzellenz im neuen Jahre Ihre Kräfte
so wie bisher dem Dienste an Volk und Vaterland widmen
können. In ausgezeichneter Hochachtung und aufrichtiger Ver¬
ehrung habe ich die Ehre zu sein

Ihr sehr ergebener
gez. Hermann Eöring.

Der Reichspräsident hat daraus unter dem gleichen Datum
erwidert:

Haben Sie herzlichen Dank für die freundlichen Glückwünsche,
die Sie mir anläßlich des Jahreswechsels im Namen des Reichs¬
tages und seines Präsidiums übermittelt haben . Ich erwidere
ihre Glückwünsche mit den besten Wünschen für Ihr persönliches
Wohlergehen, wie für eine gute Arbeit des Reichstages.

Mit freundlichen Grützen
gez. von Hindenburg.*

Was den Empfang der Reichsratsvertreter anbetrifst , so ist
die Behauptung , es sei bei diesem Empfang dadurch zu einem
Zwischenfall gekommen, daß ein Reichsratsvertreter
die Beilegung des Preutzenkonsliktes gefordert habe , abwegig.
Man kann schon deshalb von keinem Zwischenfall sprechen, als
bereits vorher bekannt war . daß eine derartige Aeutzerung von
feiten der Reichsratsvertreter gemacht werden würde . Der
Reichspäsident hat in seiner Erwiderung dazu in entsprechender
Form erklärt , er hoffe, daß die Sache mit Preußen in Ord¬
nung komme.

Keine neue Fünfmächle -Konferenz?
London, 2. Jan . Der Korrespondent des „Daily Tele¬

graph " bestätigt, daß die für Ende Januar geplante Lv»
doner Fünfmiichte-Konferenz aufgegeven worden ist. Es sei
Macdonalds besondererWunsch gewesen , vor demZusammen-
treten der Abrüstungskonferenz eine grundsätzliche Ver-
fftändigung unter den fünf Großmächten herbeizuführen , die
sich einerseits auf die Auswirkungen der deutsche« Gleich¬
berechtigung, andererseits auf die konkreten Forderungen
- er französischen Sicherheitswünsche beziehen sollten. Ohne
«ine solch« vorherige Verständigung besteht nach Mac-
- onalds Ansicht die Gefahr» daß aus der Vollkonferenz
wieder einmal der deutsche und der französische Standpunkt
aufeinanderprallen und eine Vertagung notwendig machen.

Feuergesecht bei Schanhaikman
Schanghai , 2 Jan . Zu einem Feuergefecht zwischen Japaner«

«nd Chinesen kam es , wie Berichte aus Tientsin und Peking
melden , in der am Golf von Liautung gelegenen Stadt Schon»
haikwan . Nach chinesischen Darstellungen erösfneten die Japan ««
aus unbekannten Gründen das Feuer , das die Chinesen er»
widerten , um ihre Stellung halten zu können. In japanische»!
Kreisen Tientsins geht das Gerücht um, man habe in der Nähedes Bahnhofes , der von japanischer Gendarmerie besetzt ist, zwei?Bomben gefunden. Eine Abteilung japanischer Truppen wurde
nach Schanhaikman geschickt , um die dort ansässigen Japaner zu
schützen . Es besteht noch keine Klarheit darüber , ob es sich nur
um ein Mißverständnis oder um eine japanische Aktion handelt,' die im Zusammenhang mit dem Jehol -Konflikt steht.

DevlsenMoinmen mit Holland und mit der
delgisch -luxembnrlfischen Wirlschaslsunion

Berltn , 2 . Jan . Die Verhandlungen mit der holländischen so¬
wie mit der belgischen und luxemburgischen Regierung zur Re¬
gelung der Zahlungen für den Warenverkehr zwischen Deutsch¬
land und den genannren Ländern haben zu einer Einigung ge¬
führt . Danach können künftig Firmen , die im Besitz einer all¬
gemeinen Devisengenehmigung find , soweit ihre Devisenkontin¬
gente für die Bezahlung von Warenbezügen aus diesen Ländern
nicht ausreichen, die fehlenden Beträge in Reichsmark auf die
bei der Reichsbank für die Belgische Nationalbank und für die
Nederlandsche Bank errichteten Sonderkonten einzahlen . Diese
Markbeträge werden dann zur Bezahlung deutscher Lieferungen
nach Holland bezw . Belgien und Luxemburg verwendet . Die
neue Regelung tritt gegenüber Holland am 18., gegenüber der
belgisch-luxemburgischen Wirlschastsunion am 12. Januar m
Kraft.

EMbksNlIkMdmS
Grüne Weihnachten, grünes Neujahr haben wir auch indiesem Jahr wieder erlebt . Wir wißen kaum noch , wie ge¬rade zu den hohen Feiertagen eine schneebedeckte Landschaftund m das weiße Winterkleid gehüllte Städte aussehen'Jahr für Jahr stellten wir uns vor, daß der Weihnachts¬mann mit Schneeflocken im Bart und die Arme übereinanderschlagend , um sich zu erwärmen , zu uns kommen werde.Statt dessen erschien er — nun sagen wir — im Flügelkleid.
Das neue Jahr hat begonnen. Es bringt gleich als erstesund wichtigstes Ereignis das Ende des Burgfriedens , der

anläßlich der Wahlen zum 8. November verkündet und fastauf zwei Monate ausgedehnt worden ist Mit dem Ablaufl,es Burgfriedens werden auch viele politische Freiheitendem Volke wiedergegeben. Der Reichskanzler v. Schleicherrichtete in seiner Rundfunkansprache einen Appell an alle,die politischen Freiheiten nicht zu mißbrauchen Es darf rn
Deutschland nicht wieder dahin kommen, was wir im Früh¬jahr änd rm Sommer erlebt haben , als die Fieberkurve der
politischen Leidenschaften immer höher stieg und es im Lauseeines halben Jahres zu 185 politischen Morden kam. Man
wird der künftigen Entwicklung mit einiger Skepsis gegen¬überstehen ; denn wenn auch zweifellos eine gewisse Ent¬
spannung eingetreten ist und der politische Haß nachgelassen
hat , kann jeden Augenblick wieder die nur mühsam ge¬dämpfte Leidenschaft zum Durchbruch kommen. Dann werden
wir dasselbe erleben wie 1932. Wirklich dasselbe ? Der
Reichskanzler v . Schleicher hat mit besonderer Betonung
darauf hingewiesen, daß bereits eine Verordnung vorliege,die völlig lückenlos sei >>.nd dis alle politischen Ausschreitun¬
gen verhindern werde, falls die Agitation wieder wüste For¬
men annehmen werde. Wer den Reichskanzler v . Schleicherkennt, weiß , daß er nicht davor zurückschrecken wird, durch¬
greifende Maßnahmen durchzuführen.

Allerdings ist die inne r politi s ch e Si tu a ti on ge¬
rade zum Jahresbeginn wieder sehr dunkel. Dem Ge¬
schick des Reichskanzlers v . Schleicher ist es gelungen, eine
sofortige Reichstagsauflösung zu verhindern. Aber die Front
der Gegner wächst, und es ist nicht ausgeschlossen, daß sich
das Schicksal dieses Reichstages bereits Mitte Januar er¬
füllt . Alles wird davon abhängen, wie sich das Zentrum und
die Nationalsozialisten verhalten. Der Butterbeimischungs-
zwang für Margarine droht die christlichen Gewerkschaften
in die Opposition zu führen. Die SPD . hat einen Antrag
auf Aufhebung der Notverordnung eingebracht , der selbst¬
verständlich von der KPD . unterstützt werden wird. In dem¬
selben Augenblick , da sich das Zentrum für diesen Antrag
entscheidet , würde auch die NSDAP , mitmachen , und damit
hätte der Reichskanzler v . Schleicher fast dieselbe Mehrheit
gegen sich wie seinerzeit v Papen . Trotzdem ist die Lage der
Reichsregierung noch nicht verzweifelt. Mit einer langen
Lebensdauer des Kabinetts rechnet niemand. Aber die Auf¬
lösung bereits zu Mitte Januar ist unwahrscheinlich . Die
NSDAP , dürfte einen Wahlkampf im Augenblick ablehnen.
Dieser scheint auch gerade in der Zeit der schwersten Wirt¬
schaftssorgen zu Beginn des Jahres äußerst gefährlich:
würde er sich doch in den Monaten der größten Arbeitslosig¬
keit abspielen.

Auf Grund dieser Erwägungen glaubt man, daß die
Reichstagstagung in der ersten Hälfte des Januar nur sehr

Werteschaffende Arbettslofensürsorge
und Freiwilliger Arbeitsdienst

Der Freiwillige Arbeitsdienst erfreut sich mit Recht des In¬
teresses und der Förderung weitester Kreise des deutschen Vol¬
kes. Der Gedanke , daß unserer Jugend der Segen einer pflicht¬
bewußten Arbeit nicht versagt sein solle, daß ihr die Gelegenheit
zur Mitwirkung an Notstandsarbeiten gegeben werden müsse,
wobei gleichzeitig eine -volkserzieherische Arbeit einsetzen solle,
enthält einen wertvollen Kern. Die Knappheit der zur Ver¬
fügung stehenden Mittel und die bittere Not, in der sich zahl¬
reiche Familienväter gerade unter den arbeitslosen Bauarbeitern
befinden, zwingt andererseits heute dazu, Arbeitsbereich und Auf¬
gabenkreis des Freiwilligen Arbeitsdienstes scharf zu umgrenzen.

Wirft man einen Blick m die Liste der rund 549 allein vom
12. September bis 23 . November 1932 in Württemberg
und Baden genehmigten einzelnen Maßnahmen des Freiwilli¬
gen Arbeitsdienstes , so findet man neben einer Reihe von Me-
liorations - und Kultiviere . arbeiten , wie sie sich für den Frei-
willigen Arbeitsdienst ihres ideellen Gehaltes wegen besonders
gut eignen, neben einer vielleicht etwas reichlichen Zahl von
Spiel - und Sportplatzanlagen , eine sti- r - --otze Zahl eigentlicher
Bauarbeiten Bei ihnen kann es ke . . ^rage sein , d ' ß die"
anstatt wirklichem Arbeitsdienst eine neue Art von Ren wrbe
ten , eine Ucbergehung des Baugewerbes mit se' ne -> ' - , ! ich ge¬
schulten Arbeitslosen , seinen erfahrenen Baustelle: , ern und
Unternehmern , seinem vorhandenen Eeriuepart oorliegt , die

Regierung u.RMslcig
kurz sein wird . Der Reichskanzler v . Schleicher wird die Re¬
gierungserklärung abgeben. Daran anschließend dürfte es
zu einer Vertagung um etwa einen Monat kommen . An¬
dernfalls ist der Ausbruch des offenen Kampfes unvermeid¬
lich.

Das Jahr 1933 beginnen wir in schwieriger Situation,aber nicht ohne Optimismus . Die schwere Krise , die hinteruns liegt , hat das eine Gute gebracht , daß mehr und mehrdie wirtschaftliche Vernunft zum Durchbruch gekommen istund man wieder nach wirtschaftlichen Grundsätzen arbeitet.Ein erster Erfolg hat sich gezeigt . Die Lawine des Nieder¬
ganges ist zum Stillstand gebracht worden. Man kann jetzt
schon mit einer gewissen Berechtigung sagen : bis hierhinund nicht weiter ' Aber der Wiederaufstieg wird schwer sei« :hängt er doch nicht allein von unserem guten Willen ab . son¬dern von vielen Begleitumständen , deren Entwicklung wever
bestimmt werden kann , noch im Augenblick sich übersehenläßt . Es heißt jetzt, sich wieder im Alltag zurechtzufinden,und nicht oft genug können und müssen wir uns die Parolewiederholen: durchhalten!

Regierung und Reichstag
Der Wiederbeginn der politischen Arbeit

Berlin , 3 . Januar. Das Wiederaufleben der politische»
Tätigkeit nach der Ruhe dcr Feiertage kommt in einer gan¬
zen Reihe von Äußerungen in den verschiedenen Zeitungen
zum Ausdruck , in denen die Enttvicklung d - r innerpolitischen
Lage vor allem das Verhältnis zwischen Regierung und
Reichstag erörtert wird. Übereinstimmend wird in einer gan¬
zen Reihe von Blättern der 17 . Januar als der Termin für
den Zusammentritt des Reichstages genannt und heroorge-
hoben , daß die Reichsregierung bi sonderen Wert darauf lege,
die Stellungnahme der Parteien zu ihrem Programm in
einer Debatte ohne wettere Verzögerung zu klären und nicht
durch eine Vertagung des Reichstages die grundsätzlichen
Fragen in der Schwebe zu lassen.

Die Germania sagt darüber hinaus , die Regierung werde
sich auch hinsichtlich des Zeitpunktes den Wünschen des Reichs¬
tags gegenüber entgegenkommend zeigen . Der R ichskanzler
werde vor allem ein klares Bekenntnis der NSDltP . für
sich oder gegen sich fordern. Auch in anderen Blättem wird
diese Auffassung des Kanzlers betont. Einige Blätter beschäf¬
tigen sich in diesem Zusammenhang auch mit der Preußen¬
frage und der bevorstehenden Aussprache zwischen Reichs¬
kanzler v. Schleicher und Ministerpräsident Braun . Die
DA3 meint , daß diese Unterrredung neben anderem auch die
Möglichkeit der legalen Wohl eines neuen Ministerpräsidenten
in Preußen und die Beendigung der kommissarischen Regierung
zum Thema haben werde. Sollte eine Neuwahl des Minister¬
präsidenten entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen nicht
Zustandekommen , so dürfte nach Auffassung des Blattes mit
einer Auflösung des Landtages auch unabhängig von dein
kiinfttgen Schicksal des Reichstages zu rechnen sein.

Durchaus ungerechtfertigt ist. Schon die vorgekommenen, nach
Ansicht der Berufsgenossenschaften bei entsprechender Baustellen¬
organisation und geschulten Arbeitern durchaus vermeidbaren
Unfälle , denen mehrere blühende junge Menschenleben zum
Opfer fielen die unvermeidliche geringere Güte nicht fachmänni¬
scher Arbeit , und, wie sorgfältige Berechnungen ergaben , auch
die in den meisten Fällen größeren Kosten des Freiwilligen Ar¬
beitsdienstes gegenüber regulären Notstandsarbeiten , die nicht
zuletzt auf die ungenügenden Leistungen zurückzuführen sind , müß¬
ten es bei allen eigentlichen Bauarbeiten den Behörden zur
Pflicht machen sie nur in die erfahrene Hand des Baugewerbes
zu legen. Das allein entspricht auch wirklich den gesetzlichen
Bestimmungen , worau ' erfreulicherweise auch ein neuerer Erlaß
des Präsidenten des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland init
Ernst und Nachdruck hinweist.

Dem Freiwilligen Arbeitsdienst bleibt daneben auf seinem
eigentlichen Arbeitsgebiet der Intensivierung und Meliorierung
noch genügend Raum für Jahrzehnte , auch wenn er nicht durch
Hebelgriffe auf das Arbeitsgebiet des Baugewerbes dessen Ar¬
beitslose schädigt und sich selbst durch die unvermeidlichen Mängel
der Regiearbeit um sein Ansehen als eine auch volkswirtschaft¬
lich gerechtfertigte Einrichtung bringt . Dr . ing. M.

-sAk »o«a
können Sie für den Monat Januar die
„Schwarzwälder Tageszeitung " bestellen!
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Neues vom Zage
Rener kommissarischer Landwirtschaftsminister in Preußen

Berlin , 2 . Jan . Wie das NdVdZ . meldet , ist mit dem 1.
Januar der bisherige Landrat des Kreises Beeskow , Dr.
jur. Ernst Wiskott, zum Staatssekretär im preußischen
Landwirtschaftsministerium ernannt und mit der Wahrneh¬
mung der Geschäfte des kommissarischen Landwirtschaftsmi¬
nisters von der kommissarischen Regierung betraut worden.
Dr . Wiskott , der in Essen geboren wurde , ist Verwaltungs¬
beamter von Beruf und war seit 1906 im Staatsdienst tätig.

Vi« neuer deutscher Schritt wegen der Ausweisung des
Kaplans Eilles

Berlin , 2. Jan . Nachdem sich der deutsche Gesandte in
Brüssel in der Angelegenheit der Ausweisung des Kap¬
lans Gilles aus Eupen - Malmedq bereits von sich aus
mit der belgischen Regierung in Verbindung gesetzt hat , ist
er jetzt auf Anweisung von Berlin erneut bei der belgischen
Regierung vorstellig geworden.

Anfall im Hamburger Hafen — ein Schlepper gesunken
Hamburg , 2 Jan . Vor der Einfahrt zum Hamburger Ssgel-

fchiffhafen ereignete sich am Montag nachmittag ein Unfall . Das
Flensburger Motorschiff H . C. Horn sollte in den Segelschiff-
Hafen gelegt werden und kollidierte bei diesem Manöver mit
einem seiner beiden Schlepper. Der Schlepper „Edith " öer Firma
Louis Meyer kenterte und sank sofort. Die Besatzung wurde
gerettet.

Unterschlagung eines Lotteriekollekteurs in Zoppot
Danzig, 2. Jan . Der 57 Jahre alte ungarische Konsul Fried¬

rich Schulz aus Zopvot ist nach Unterschlagung von 35 000 Gul¬
den aus Danzig verschwunden . Schulz, der eine angesehene ge¬
sellschaftliche Stellung in Danzig hatte , war Prokurist einer Lot-
terieeinnahme der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie und
genoß besonderes Vertrauen . Seine Unterschlagungen reichten
bis in das Jahr 1930 zurück. Schulz war als hoher Spieler im
Zoppoter Kasino bekannt.

Bombenanschlag bei Landsberg a. d. W.
Landsberg an der Warte, 2 . Jan . Auf das Haus eines Mau¬

rers in Gennin wurde ein Bombenanschlag verübt . In das
Mauerwerk des neben dem Wohnhaus liegenden Stalles wurde
ein großes Loch gerissen und das Dach des Stalles zum Teil
»bgedeckt. Dies ist bereits der dritte Anschlag , der auf das Ge¬
höft des Maurers verübt worden ist. Die Nachforschungen nach
dem Täter waren bisher ergebnislos.

Gepanzertes Schmugglerauto gestellt
Köln , 2. Jan . In dem Waldgelände von Wemb stellen Zoll¬

beamte einen großen Personenkraftwagen , der von der Grenze
her kam . Als die Krenzbeamten sich dem Wagen in den Weg
stellten, gab der Führer Vollgas und steuerte auf die Beamten
los . Diese brachten sich durch einen Seitensprung in Sicherheit,
schaffen hinter den Schmugglern her und nahmen in einem zwei¬
ten Wagen die Verfolgung auf . Unterdessen war eine zweite
Beamtenstaffel an der nächsten Schranke alarmiert worden, die
den Führer des herannahenden Schmugglerautos mit Scheinwer¬
fern blendeten , so daß der Wagen in voller Fahrt gegen die
Schranke sauste , sich überschlug und in den Graben stürzte. Die
Insassen konnten unverletzt sestgenommen werden. Der große
Sechssitzer war mit doppelten Stahlplatten vollkommen gepan¬
zert und enthielt zehn Zentner Tabak und Kaffee, sowie 2000
Zigaretten . Bei den Festgenommenen handelt es sich um einen
Holländer und e>nsn Polen Man fand bei ihnen mehrere Ar¬
meepistolen mit Dum-Dum-Eeschoßen.

Ein steirisches Dorf in Belagerungszustand
Wien , 2 . Jan . In Voran in der Steiermark hatten vor eini¬

gen Tagen Bauern eine Zwangsversteigerung gewaltsam zu ver¬
hindern gesucht und die einschreitenden Beamten tätlich ange¬
griffen . Neun Personen waren verhaftet worden, da die Ver¬
hetzung der Bevölkerung seitdem immer größeren Umfang an¬
genommen hatte , entsandte die Regierung eine aus 100 Mann
bestehende Kompagnie oes Grazer Alpenjäger -Regiments , sowie
100 Mann Gendarmerie in feldmarschmäßiger Ausrüstung mit
Maschinengewehren nach Vorau . Der verstärkte Schutz macht auf
die Bevölkerung großen Eindruck . Der für Montag geplante
Demonstrationsmarsch nach Vorau unterblieb . Nur kleinere Ab¬
ordnungen sind entsandt worden. Die Vezirksstraße nach Vorau
war durch Gendarmerie abgesperrt.

WS Stadt und And
Alteusteig, den 3. Januar 1933.

— Neuausgabe des amtlichen Fernsprechbuches für den
Oberpostdirektionsbezirk Stuttgart . Von der Oberpostdirek¬
tion Stuttgart wird uns mitgeteilt : Das amtliche Fern¬
sprechbuch für den Oberpostdirektionsbezirk Stuttgart wird
nach dem Teilnehmerstand vom 1 . April 1933 neu aufgelegt.
In die neue Auflage werden die bis zum 31 . März 1933 an¬
gemeldeten Hauptanschlüsse ausgenommen. Anträge auf
Äenderung bestehender Eintragungen können in der Neu¬
auflage nur dann berücksichtigt werden, wenn sie spätestens
am 10 Februar 1933 bei der zuständigen Fernsprechvermitt-
lungsstelle vorliegen.

— »Die Tage langen". Die langen Nächte schwinden und
siegreich verkündet das Taggestirn Sonne den wachsenden
Tag . Ein altes Bauernjprüchlein sagt dazu:

Am Weihnachtstage wächst der Tag
Soweit die Mucken gähnen mag,
Am neuen Jahrestag wächst der Tag,
Soweit der Haushahn schreien mag.Und um Dreikönig wächst der Tag,
Soweit das Hirschlsin springen mag.

Im Donautal sagt dafür der Bauer : „Der Tag nimmt an
Weihnachten um einen Hahnenschritt, nach Neujahr um ei¬
nen Eeißensprung , an Lichtmeß um eine ganze Stunde zu."— Alte Bauernregeln besagen aber auch: „Wenn die Tage
langen , kommt die Kälte gegangen"

: oder „Werden die Tagelänger , wird die Kälte strenger" . Wir dürfen daher mit dem
wachsenden Tag auch ein Anwachsen der Kälte erwarten,und das trotz des milden Vorwinters , der an Cilvesternach-
mittag gegen 2 Uhr es in milden Tälern in der Sonne auf
1V Grad Wärme brachte.
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— Zum 50. Todestage Richard Wagners . Am 13 . Fe¬
bruar 1933 sind 50 Jahre seit dem Tode Richard Wagners
verflossen . Dies ist ein Anlaß , auch in den Schulen, beson¬
ders in den oberen Klassen der höheren Lehranstalten , des
großen Tondichters zu gedenken . Das württ . Kultministe¬
rium hat deshalb die Vorstände aller dem Kultmintsterium
unterstellten Schulen ersucht, zu veranlassen, daß an dem
genannten Tage oder an einem anderen geeigneten Tag in
den letzten Wochen des Schuljahrs das Werk Richard Wag¬
ners den Schülern in einer ihrem Alter und ihrer Reife an¬
gepaßten Weise nahegebracht wird . Die Veranstaltung be¬
sonderer Gedächtnisfeiern, unter Umständen in Verbindung
mit der Schuljahrsschlußfeier, wird anheimgegeben.

— Fahrpreisermäßigungen auf der Eisenbahn. Die Deut¬
sche Reichsbahngesellschaft hat die bisher M Lehrlinge und
Besucher von Lehrgängen und Einzelunterricht gesetzte A
tersgrenze von 20 Jahren für den Bezug von Schulermo-
natskarten auf 22 Jahre festgesetzt. ;

Nago ' d , 3 . San . (Hohes Alter). Am gestrigen Tage
beg 'n en Bäckermeister Wilhelm Fischer seinen 84. und Chr.

spinpn 7 ?;

! Besenfeld , 2 . San . Sn der
'

hier stattgefundenen Haupt-
^ Versammlung der Ortsgruppe Besenfeld- Gö telfingen des Württ.
s Schwarzwaldveretns wurden die M tglteder geehrt , die
i 25 Sahre dem Verein angehören. Ihre Namen sind : Chriüian
j Armbruster, Eüktr . , Wilhlm Berger. Bäcker . Georg Müller,
j Schuch - iß a. D.. Ernst Pieifle zur „Sonne "

, Georg Pseifle,
! Privatmann , sämtliche von B stnseld ; Adam Zieste zum Hirsch,
s Urnago d : Chiistian Finkbeiaer, Schmied , Andie .is Pseifle,
? Waldhüter. A . Minhard , Kaufmann, sämtl che von Göttelfingen.
! sodann Pfarrer Rob . Knapp, Kemnat , früher Pfarrer in B»sen-

feld und erster Vorsteh r und Mitbegründer der Ortsgruppe.
; Beschlossen wurde, die Nagoldquelle, die ein ganz verstzck-
! tes Dasein führt, durch eine kleine Anlage dem Besuch zugäng-
j iich zu machen . Die Ausführung dieses Beschlusses wird über-
j all ein freudiges Echo finden . Sodann wurde aus Anregung
! des Vorstehers für Göttelfingen die Gründung einer Skiab-
! teilung beschlossen nnd Herr W. Finkbeiner, Göttetfingen , als
^ Führer dieser Abteilung gewonnen.
s Ealw , 2. San . Die Flug- und Arbeitsgruppe Wildberg-
^ Calw veranstaltete über das Woch nxnde in der städt . Turn-
> Halle eine interessante Flugausstellung. Dank der Unterstützung
! durch den Württ . Lusisahr .verband war für reichh »liiges Aus-
? stellungsmaterial gesorgt. Die Ausstellung erfreute sich e nes
z zahlreichen Besuches. — Wie man hört , beabsichtigt die Calwer
» Abteilung der Slug - und Arbeitsaruppe in Bälde mit ihren
> V . rsuchsstügen zu beginnen ; als Uebungsgelände ist ein frei-
l gelegener Hang südöstlich vom Stammheimer Freischwtmm-
j bad vorgesehen.

^ Tailfingen , OA. Herrenberg, 31 . Dez . Gestern abend
l wurde hier in der Nähe des Dorfes ein alter Mann in
; überaus verwahr !» stem und völlig erschöpftem Zustand aufge-
! funden . Der Bedauernswerte, der kein- riet Papiere bet sich

hotte , gab an , aus Altenburg OA . Tübingen zu stammen,
j Man brachte ihn für die Nacht im O . tssrrest unter. Heute
^ nachmittag wurde ec auf Veranlassung des Bürgermeisteramts
; ins Bezirkskrankenhaus eingeliesert.
! Horb , 31 . Dez. (Neuer Unfall .) Sn Jhlingen hat

sich hinter dem „ Grünen Baum " ein neuer Unfall ereignet.
Diesmal war es ein Wachtmeisür a . D. Friedrich Sch mitter
in Horb, dem die Ortsstraße von Shli gen zum Verhängnis

! wurde. Er wollte seinem Kunden und Namensvetter Schmie-
t der zur Beerdigung gehen, als er, seitlich der Fahrbahn ge-
, hend , von einem vorbeifahrenden Nexinger Personen-Auio ge¬

streift und zu Bod n geschleudert wurde. Er erlitt Veil»tzu gen' am Kopf und wurde bewußtlos von der Unjallstelle geschasst.
; Bildechingen , OA . Horb , 2 . Sanuar . (Unglücksfall ^
! mit Tode- folge). Am Syloesterabend kam der 20 Sahre alte .

Sohn Paul von Theodor Bogt, Metzger , d rs Zweitälteste von !
8 Kindern, der in Stuttgart als Maurergeselle beschäftigt war,

i mit dem halb 8 Uhr Zug in Eutingen an . Don da begab
- er sich in Begleitung eines im Dienst in Stut ' gart stehenden
^ Mädchens auf der Straße Eutingen—Bildechingen zu Fuß
t noch H use . Noch im Ort Eutingen wurde der junge Bursche
f von einem Auto (Hanomag) von hinten stark angefahren,
i daß er mit dem G » ficht nach unten zu Fall kam und be-
- wußtlos vom Platze getragen werden mußte , zu seinen Eltern
r gebracht , starb der junge Mann schon um 9 Uhr.
/ Reut ingen , 31 . Dez . (30 000 Mk . Neujahrs -Gratifi¬

kationen .) Die Firma Ulrich Gminder G . m . b. H . hat auch
di s, s Jahr wieder nach altem Brauch ihre langjährigen Ar-

s beiter am Jahresabschluß mit größeren Geldgeschenken er-
freut und hierfür über 30 000 Mk . ausgewendet.-

Burgfelden . OA . Balingen , 2. Jan . (Bran d . ) Am Neu-
; jahrsabend war in der Scheuer der Wirtschaft zur Krone

Feuer ausgebrochen, das sich rasch über das ganze Anwesen
ausbreitete und dieses vollständig in Asche legte Als die

^ Flammen schon mächtig loderten, waren in der Wirtschaft
: noch mehrere Gäste anwesend , die erst von Nachbarn auf das

Feuer aufmerksam gemacht wurden . Brandstiftung liegt un¬
zweifelhaft vor. Drei Personen wurden in Haft genommen.

, Ebingen , 2 . Jan . (UnruhigeSilve sternacht . ) Die
Polizei mußte hier in der Silvesternacht einen Mann ver¬
haften , der in der Trunkenheit nach einer Radfahrerin

. stieß . Der zu seiner Ernüchterung in Schutzhast Genom¬
mene erhängte sich wenige Minuten vor 12 Uhr nachts im
Arrestlokal. — Von radaulustigen Elementen wurden Fen¬
sterscheiben in der Schloßbergstraße zerstört. 5 Personen
wurden sistiert.

Ehingen a. D.» 2 . Jan . (Brand .) Vormittags brannte
das Oekonomiegebäude und die Scheuer des Landwirts Kö¬
nig in Dächingen vollständig nieder . Die Brandursache ist
unbekannt . In Altbierlingen wurde anläßlich des Neu-
jahrsschießens ein Knecht des Landwirts Hartmann an der

i Hand schwer verletzt

« pnilyingen, 2. ^ an . «Brand . ) Am
Samstag nacht bemerkte man , daß an das Haus des Tho¬mas Singer Brand gelegt war . Die Feuerwehr und be¬
herzte Nachbarn konnten den Brand im Keime ersticken.Kaum war eine Stunde Ruhe , so ertönten erneut die Feuer-stgnale der Feuerwehr . Das größte Gebäude in Frittlingennach Ausdehnung und Höhe stand in Hellen Flammen : die
Pfarrscheuer . Die reichen Heu- und Strohvorräte boten der.
züngelnden Flammen überreichliche Nahrung . Das ganzelange Gebäude war ein Flammenmeer , an eine Rettungwar nicht mehr zu denken . Die Einwohner sind unruhig
killen der sich häufenden Brände . Die Pfarrscheuer war an
acht Landwirte verpachtet, die einen Teil ihrer Ernte im
abgebrannten Haus hatten . Alle acht find schwer geschädigt.

(Neujahrsnacht . ) Die Neujahrs-rst lm allgemeinen ruhig verlaufen . Insgesamt mußtegegen 116 Personen eingeschritten werden, 12 hiervon wur-In der Hauptsache handelt es sich umRuhestörungen und kleinere Schlägereien Wegen Schießensund Abdrennens von Feuerwerkskorpern wurden 13 Perso¬nen zur Anzeige gebracht . Der 29 Jahre alte verheirateteKernmacher Joses Ameiser von Wangen hat den Feuermel-
^5? mutwilligerweise in Tätigkeit gesetzt. DerTater ist sestqenommen.

Obertiirkheim, 2 . Jan . (Uebermut .) Beim Neujahrs¬
schießen wurden ist» einem Hause in der llhlbacherstratze
durch Explodieren eines Kanonenschlags sämtliche im Erd¬
geschoß und im 1 . Stock liegende Fenster zertrümmert.

Kornwestheim, 2 . Jan . (AnschlägeaufMetzgerlä-d e n .) In der Silvesternacht wurden auf zwei hiesige Metz¬
gerläden Anschläge verübt . Bei der Metzgere , Hainle , Ecke
der Moltke- und Wilhelmstraße, wurde im Laufe der Nachtdreimal in die Schaufenster geschossen , wobei zwei der Fen¬
ster demoliert wurden , und bei der Metzgerei Blank in der
Vahnhofstraße wurde ein Fenster durch einen Steinwurs
zertrümmert . Man vermutet einen Racheakt.

Steinenbronn OA. Stuttgart , 2. Jan . (Das Neu-
jahrsschietzen . ) Beim Neujahrsschießen wurde der 22
Jahre alte Eugen Knapp an der rechten Hand sehr schwer
verletzt und mußte nach Tübingen verbracht werden.

Tübingen , 2. Jan . (Städtisches) Trotz aller Schwie¬
rigkeiten der Zeit werden die städtischen technischen Werke in
Ordnung gehalten und soweit notwendig ausgebaut . So
wurde vom Gemeinderat auf Antrag von Oberbürgermeister
Schees eine neue Hochspannungsleitung für das Elektrizi¬tätswerk vom neuen Kraftwerk Tübingen -Herrenberg in die
Neckarhalde genehmigt. — Schon einigemal hat sich heraus¬
gestellt , daß die 40 dem Publikum zur Verfügung stehenden
Sitzplätze im Tübinger Rathaussaal einseitig besetzt waren,
so daß andere Kreise , die sich ebenfalls für die Verhandlun¬
gen interessieren, keinen Platz mehr fanden . Aus Vorschlag
des Stadtvorstandes wurde vom Eemeinderat der Zutritt
neu geregelt. 16 Sitzplätze werden an die acht Fraktionenund Gruppen des Rathauses verteilt , während 24 Eintritts¬
karten von jedermann beim Rathausmeister abgeholt wer¬
den können . Von kommunistischer Seite wurde diese Neure¬
gelung besonders lebhaft bekämpft. — Die durch Landesge¬
setz nun ermöglichte Filialsteuer wurde aus Antrag von
Oberbürgermeister Schees mit 24 gegen 3 Stimmen vom
Eemeinderat beschlossen . Demnach beträgt die Gemeindeum¬
lage für die Filialbetriebe künftig um ein Fünftel mehr als
für die übrigen Gewerbe, also 24 Prozent statt 20 Prozent,
und zwar rückwirkend vom 1 . April 1932 an . Der mutmaß¬
liche Betrag ist mit 2000 RM . anzunehmen.

Rottenburg . 2. Jan . (S t a ti st i k a u s d er D i öz e s e.)Im Jahr 1932 sind 17 Pfarrer der Diözese Rottenburg inden Ruhestand getreten gegen 16 im Jahr 1931 . Neu ge-wech, wurden 29 ( 23 ) . Gestorben sind 21 ( 33 ) . Der ältesteaktive Geistliche ist Pfarrer Johann Gut in GrosickEmu-
sen. Er steht im 80 . Lebensjahr . Don den lebenden Pfarrern
im Ruhestand ist der älteste Pfarrer Josef Kesenheimer in
Tettnang ; er steht im 90. Lebensjahr . Der nächstälteste ist
Professor a. D . Konrad Miller in Stuttgart im 89 . Lebens¬
jahr . Im Jahr 1933 feiern 8 Geistliche ihr 25jähriges Stel¬
len- bzw . Pfarrjubiläum.

Jebenhausen , OA . Göppingen, 2. Jan . (EinSchußin
die Kirche . ) Während des Silvester - Gottesdienstes am
Samsrag abend wurde das Fenster bei der Kanzel durch ei¬
nen von außen abgegebenen Schuß zertrümmert . Verletzt
wurde niemand . Der Täter konnte noch nicht ausfindig ge¬
macht werden.

Göppingen , 2. Jan . (Landeskaninchen - Aus st el-
lung . ) Am Samstag wurde die württ . Landeskaninchen-
Schau in den städt. Freihofturnhallen eröffnet . Bundesvor¬
sitzender Kocher-Tübingen gab einen Ueberblick über die Ar¬
beit der Züchter. Ein Rundgang durch die Ausstellung zeigte,
daß die ausgestellten 1583 Kaninchen aller Raffen, in guter
Pflege stehen . Der Ausstellung angegliedert war eine Son¬
derschau von gegerbten Fellen mehrerer einheimischen und
Leipziger Spezialfirmen . Ganz besondere Aufmerksamkeit
erregte der Werdegang eines Haarhutes , den die weltbe¬
kannte Hutfirma Mayser-Ulm vorführte.

Hermennrey, 2. 2an . ( »», l n v r u q » .» s P o st a m r . ) Ein¬
brecher drangen , nachdem sie das Eisengitter eines Fensters
, .»it einer Bolzenzange durchschnitten hatten , in das hiesig -
Postamt ein. Da sie kein Geld vorsanden, nahmen sie IS
Pakete mit.

Metteuberg OA . Biberach, 2 . Jan . kVran d .) In der
Neujahrsnacht brach >m Oekonomiegebäude des Bürger¬
meisters I . Erhardt Feuer aus , das sich schnell auf das
25 Meter lange Scheuergebäude verbreitete . Außer de »-
Vieh konnte nichts gerettet werden. Eine fast neue Dresch¬
maschine ist mitverbrannt . Als Vrandursache dürfte nur,
Brandstiftung in Frage kommen .

"

Bartholomä . OA. Gmünd,
'

2 . Jan . (EineBrandstif-
terfamilie . ) Am 7. Oktober v . I . ist im Tannenhöfle
bei Bartholomä ein Brand ausgebrochen, wobei das Ge¬
bäude nur teilweise vernichtet wurde . Als Brandstifter
wurde damals alsbald der Besitzer E . Sch . festgestellt und
verurteilt . — In der Neujahrsnacht wurden nun die Bewoh¬
ner von Bartholomä abermals durch Feueralarm vom
Schlaf geweckt . Auch diesmal mutzte festgestellt werden, daß
es im Tannenhöfle brannte . Durch das rasche und tatkräf¬
tige Eingreifen der Feuerwehr konnte das Feuer alsbald ge¬
löscht werden. Weil anscheinend auch diesesmal Brandstrf-
tung vorliegt , wurden die Mutter des Besitzers , sowre ryr
jüngster Sohn von den Landjägern mitaenommen.
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Steinheim, OA . Marbach , 2. Jan . (Dachssang .) An

Silvester konnte Jagdpächter Fabrikant Adolf Pantle von
hier 5 Dachse erlegen . Sein Dachshund ging in einen Dachs¬
bau uno , nachdem er stundenlang nicht herauskam , grub
man nach ihm . Man fand ihn mit einem Dachs Kopf an
Kopf , beide tot . Im Kessel selbst sand man drei weitere noch
lebende Dachse und in einer Seitenröhre noch einen toten,
im ganzen also 5 Dachse . Es war eine ganze Dachsfamilie,
Eltern mit 3 kräftigen Junaen.

Aus Bade«

Mosbach , 2. Jan . (R a t s h e r r n w e ck - F e i e r .) In Er¬
füllung einer Stiftung des Pfalzgrafen Otto l . von Mos¬
bach versammelten sich am 27 . Dezember die Eememderäte,
Landrat Rothmund , der kath . , evang . und israelitische Geist¬
liche zur Feier der althistorischen Ratherrnweck -Stiftung.
Beim Gedächtnis »« in der Friedhofkapelle feierte Stadt¬
pfarrer Roser die Gestalt des Pfalzgrafen , dessen christ-gläu¬
bige und soziale Gesinnung nach nahezu 500 Jahren in un¬
sere von so vielem sozialem Elend angefüllte Zeit herüber¬
leuchtet . Bei der Gedächtnisfeier im altehrwürdigen Rat¬
haus sprach Bürgermeister a . D . Renz . Die Verteilung der
ein Pfund schweren Ratsherrnwecken und ein einfaches
Mahl beschlossen im Sinne des Stifters die Feier.

Schenk- nz - ll . 3l . Dez . Am letzten Tag des Jahres passierte
noch ein betrübliches Unglück. Ein in den LOer Jahren stehender
Fabrikenbeiter stürzte von einem Lastauto, auf d em er stand , als
dieses eine Kurve nahm . Mit schweren Kopfverletzungen brachte
man den Unglücklichen nach Schiltach ins Krankenhaus.

sr » tzb " ch bei Triberg , L . Jan . (Vom Zuge beide Beine abge¬
fahren .) Hier wurde der 24 Jahre alte, ledige Tunnelarbeiter Lu¬
kas Scherzinger von Nußbach auf dem Wege zur Arbeitsstücke in
der Nähe des Nußbacher Bahnhofstunnels vom Zuge überfahren,
wobei ihm beide Beine abgefahren wurden. D >r lebensgefährlich
Verletzte wurde ins Triberger Krankenhaus verbracht.

Obrrk rch , 2 . Jan . (Todesfall) . Hier starb infolge eines Herz¬
schlags der Ehrenbürger und Allbürgermeister der Stadt Oberkirch
Joseph Geldretch, im Atter von 81 Jahr n . Vor dem Kriege
war er Mitglied der 1 . und 2 . Kammer. Joseph Geldreich war auch
Kriegsfreiwilliger im 70 er Krieg.

Illsid und Fischerei im Januar
Rot - und Damwild hat noch in einer Reihe von deutschen Län¬

dern Schußzeit. In Bayern , Württemberg und Thüringen ist
es bereits geschont , während in Baden die Schonzeit erst am
16. Januar beginnt . In Preußen und Mecklenburg-Schwerin
dürfen nur noch weibliches Rot - und Damwild und deren Kälber,
in Mecklenburg-Strelitz weibliches Dambild und Damkälber er¬
legt werden Mit Ausnahme von Mecklenburg-Schwerin , wo
Rehgeißen und Rehkitze noch zum Abschuß freigegeben sind , er¬
freuen sich die Rehe , wie „Der Deutsche Jäger " -München mitteilt,
mit Beginn des Januars allenthalben der Schonzeit. Die Reh¬
böcke schieben ihr neues Gehörn weiter . Sauen haben noch Rauch¬
zeit. Die Hasen beginnen je nach der Witterung zu rammeln
und es empfiehlt sich, dies beim Abschuß zu berücksichtigen . In
Mecklenburg-Strelitz dürfen Hasen noch den ganzen Januar ge¬
schaffen werden , in allen anderen deutschen Ländern jedoch nur
noch bis Mitte Januar , mit Ausnahme von Württemberg und
Der oldenburgischen Landesteile Oldenburg und Lübeck, wo sie
bereits völlige Schonzeit genießen. Fasanen , deren Schußzeit
in Württemberg und Thüringen bereits abgelaufen ist , können
noch in fast allen deutschen Staaten , in Baden , Mecklenburg-
Strelitz und Lippe-Detmold jedoch nur bis Mitte des Monats,
geschossen werden . Wildenten haben noch überall Schubzeit, aus¬
genommen in Preußen , Mecklenburg-Schwerin , Oldenburg . An-
halr , Lippe -Detmold und Lübeck. Im Laufe des Monats beginnt
die Ranzzeit des Fuchses . Den Krähen , die eine ernste Gefahr
für die Niederjagd bilden , ist tunlichst Abbruch zu tun . Die
Fütterungen für jegliches Wild find regelmäßig zu beschicken
nnd in tadellosem Zustande zu erhalten , um Schneeverwehungen
« nd das Eindringen von Raubwild zu verhüten . — Der Huchen
wird in großen Flüssen jetzt mit der Spinnangel gefangen . Bach¬
saiblinge und Forellen sind zwar frei , doch wie Äeche im Fleisch
noch minderwertig . Die Rutte laicht noch.

Mine Nachrichten aus aller Mit
Zwei Tote bei einem Motorradunglück . Passanten sanoen

auf der Chaussee bei Königsberg neben einem Baum zwei
Tote und ein Motorrad . Der Polizeiarzt stellte fest , tiß
beide das Genick gebrochen hatten Einer der Verunglückten
ist der Amtsanwalt Horst Wilhelm aus Bartenstein ; die
Personalien des anderen sind noch unbekannt.

Aus Unvorsichtigkeit erschossen . Der Techniker Wilgeroth
in Astfeld bei Goslar wollte in der Neujahrsnacht auf der
Straße mit seinem Revolver das neue Jahr einschießen . Da¬
bei versagte die Waffe . Als er sie untersuchen wollte , ging
plötzlich ein Schuß los , der den 22jährlgen Zimmermann
Bock in das Auge traf . Zimmermann verschied nach wenigen
Minuten.

Tragischer Todesfall . Während einer Aufführung im
Frankfurter Neuen Theater am Silvesterabend brach ein
Besucher bewußtlos zusammen . Anwesende Aerzte konnten
aber nur noch den Tod des Mannes feststellen . Der Ve - stor-
bene ist Prof . Dr . Moritz Bauer . Dozent für Musikwissen¬
schaft an der Universität Frankfur und stand im 57. Le¬
bensjahr.

Feuer im Totenzimmer . In einer Wohnung in Frankfurt
a . M ., in der ein älterre Mann gestorben war , hatten vie
Angehörigen aus Pietät im Srerbezimmer eine brennende
Kerze aufgestellt , und zwar ziemlich dicht an die aufgebahrte
Leiche Wahrscheinlich durch den Luftzug der offenen Fenster
sprang ein Funke der brennenden Kerze auf das Bettlaken
Aber , auf dem der Tote lag und fing Feuer . Man alarmierte
sofort die Feuerwehr , als diese eintraf , stand das Bett schon
in Hellen Flammen . Der Brand wurde dann bald gelöscht;
die aber schon leicht anaesenat

Stadtrandsiedlungsbilanz . Aus Reichsmitteln find bisher
über 26 000 Kleinsiedlerstellen und rund 74 000 Kleingärten
für Erwerbslose geschaffen worden.

Unruhige Silvesternacht in Eietzen . Im Laufe der Sil-
-oasternacht kam es in Gießen zu mehreren Schlägereien.
Durch Revolverschüsfe wurden insgesamt acht Personen ver¬
letzt, davon drei so erheblich , daß sie der Universitätsklinik
« laeiübrt werden mutzten.

Drittes Todesopfer der Silvesternacht in Berlin . Die Sil¬
vesternacht in Berlin hat außer den gemeldeten zwei Todes¬
opfern noch ein weiteres Menschenleben gefordert . Der 16-
jährige Nationalsozialist Walter Magnitz , der in der Ut-
rechter Straße im Norden Berlins von mehreren Kommu¬
nisten überfallen und durch Messerstiche in den Unterleib
schwer verletzt worden war . ist nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus gestorben.

Berliner Silvesterbilanz . Die Zahl der in der Silvester¬
nacht wegen politischer Vergehen zwangsgestellten Personen
beläuft sich auf insgesamt 42 , die Zahl der Toten beträgt 3,
die der Schwerverletzten 6 und die der Leichtverletzten 10

Sir Margarine
Die Stiefschwester der Butter

D,e Verordnung Uber den Beimischungszwang von Butter zurMargarine bat in breitesten Volkskreisen eine starke Erregungausgelosi. obwohl die Regierung erklären läßt , daß der Preisvon Margarine nicht verteuert werden soll . Dies erschein! kaum
g .auolich da den Margarineiabriken aus dem Beimischungs-zwang eine Mehrbelastung von 30 Millionen erwächst . Der Ver¬
brauch Deutschlands an Speisefett beträgt jährlich etwa 1,2 Mil-lionen Tonnen . Davon macht der Bedarf an selbsterzeugter oderemgesuhrrer Butter 550 000 Tonnen aus . Der Grundgedanke der
Notverordnung besteht darin , indem man dem Markt 50 000Tonnen Butter enrzieht. Dieser Erfolg erscheint jedoch recht frag¬lich. da infolge der Not der Butterkonsum erbeblich zurückaegan-gen ist . ,odaß eine Marktentlastung um 1? 000 Tonnen für die
Preisbildung kaum entscheidend ins Gewicht fällt . Wie e - ne Ver¬
teuerung der Margarine verbinden werden soll bleibt unge¬klärt Wenn di« Regierung sagt , daß die billigen Margarinesor-ten zur Verhinderung einer Preissteigerung keinem Butterbei¬
mischungszwang unterliegen sollen , so muß darauf verwiesenwerden, daß 70 bis 80 Prozeni des gesamten Margarinever¬
brauchs sich gerade aur die billigsten Sorten von 30 bis 35 Pfen¬nig pro Pfund bezieht , llm die vorgeiebene Buttermenge verar¬beiten zu können , müßte also die teuere Margarine dementspre¬
chend mehr Butter zugesetzt erhalten . Damit würde sich ihr Preis
erheblich höher stellen , ganz abgesehen davon, daß diese Mar¬
garine sich kaum wesentlich in ihrem Geschmack von der Natur¬
butter unterscheiden würde. Damit besteh : aber die große Geiabr,daß der Butterkonjum weiter zurllckgebt. weil die Naturbutter
durch die verbesserte Margarine verdrängt werden würde. Es
wäre also gerade das Gegenteil von dem erreicht, was man be¬
zweckte.

Der Erfinder der Margarine
Die Margarine , die jetzt soviel Aufregung verursacht, ist erst

.>0 Jahre alt . Als ihren Erfinder könnre man beinahe Frankreichs
letzten Kaiser . Napoleon III. . bezeichnen. Denn auf seine Anre-
gung beschäftigte sich die Wissenschaft mit der Verstellung ernes
Kunstvroduktes anstelle der Naturbutter . Der Preis kür die Er¬
findung wurde dem Professor der Landwirtschaft. Deges-Mou-
ries m Paris , zuerkannt der nachgewiesen hatte, daß mit ganz
fettfreiem Futier gefütterte Kühe doch fetthaltige Milch gaben.
Sie bildeten also Milchfett aus ihrem Körverfett. Meges -Mou-
ries erfand dann das Oleomargarin und stellte aus diesem dis
Margarine her . Er oerabeitete 50 Kilogramm Oleomargarin . 25
Kilogramm Milch. 25 Kilogramm Wasser , in dem 100 Gramm
Milchdrüse ausgezogen waren und etwas Orleaniarbstoff in ei¬
nem Butterfaß bei 20 Grad Celsius durch kräftiges Schlagen und
Abküblen zu einer Emulsion, die wie Rahm weiterverarbeitet
wurde.

Seitdem bar die Fabrikation von Margarine weitere tech¬
nische Fortschritte gemacht , und es ist auch Tatsache , daß mit
Ausnahme der fehlenden Vitamine die Kunstbutter beute den¬
selben Nährwert bat wie die Naturbutter.

Die Herstellung von Margarine _
Margarine besteht beute aus den verschiedensten tierischen und

pflanzlichen Feiten unter Zusatz von Milch. Diese Stoffe erfah¬
ren bei der Verarbeitung keinerlei chemische Veränderung . Die
Margarinefabrikation besteht vielmehr nur darin , daß die Stoffe
vermengt , verschieden temperiert und gewalzt werben Die Pro¬
duktion selbst gebt mittels Maschinen vor sich . 2m Kesselwagen
werden die Fette im heißen Zustand aus den Raffinerien nach
den Fabriken transportiert . In groben Tanks werden hier die
Fette . Kokosfett. Sojaoel . Rindernierenfett , neutralisiertes
Schweineschmalz in geschloffenem Zustand gehalten und darauf
im Temverierwagen nach dem jeweiligen Rezept gemischt. Zn
den Fetten kommt ein 30 bis 40vrozentiger Zusatz von Milch. Die
so entstehende Mischung wird in Kirmen. großen Bottichen, inten¬
siv bearbeitet und durch Kllhlwaffer wieder zum Erstarren ge¬
bracht. Bei diesem sogenannten Reifevrozeß gewinnt die Mar¬
garine ihr butreräbnliches Aussehen und ihr Aroma , das durch
verschiedene kleine Zutaten vorbereitet ist . Aus den Kirmen gebt
die Masse in den Multiplex , eine Walzmaschine, in der sie viel¬
fach gewalzt wird , um endlich ibre zähe und feste Gestalt zu ge-
winnen . Damit ist die Ware fertig rum Packen . Das Packen wird
ebenfalls mit Maschinen besorgt.

Margarineverbrauch und Margarinegcsetze
Bereits im Jahre 1887 wurde der Name „Margarine " für alle
Itterersatzstoffe einseführt . und im Jahre 1887 die entscheidende
etzliche Regelung für die Herstellung getroffen. So war Ver¬
schling von Butter mit Margarine nicht mehr zulässig Ein
sentliches Moment , das außer den volkswirtschaftlichen Erlln-
r eine Vermengung von Butter mit Margarine unzweckmäßig
cheinen lieb, ist die Tatsache , daß dies ein nicht ungefährliches
oeriment ist - Denn die Vermengung von zwei ganz verschiede-
n Stoffen , der Naturbutter , die eine nur bedingt« Haltbarkeit
ätzt und der Margarine , die im Gegensatz zu ibr steril bleibt,
ein Versuch von recht zweifelhaftem Wert . Man glaubt dem

rch Zusatz von Benzoe -Säure entgegenwirken zu können . Ader
i Erfahrungen , die man in Holland gemacht hat . sprechen nicht
cade für dieses Experiment.
Ls ist übrigens interessant, daß Deutschland das größte Mar¬
tine produzierende Land ist. 1928 wurden in Deutschland
1000 Tonnen Margarine erzeugt, in Großbritannien und Jr-
rd 240 000. in Holland 140 000. in anderen Ländern zum Teil
it unter 100 0000 Tonnen . Den größten Verbrauch hatte —

is immerhin zu denken geben sollte - bas Butterland Dane-
irk mit 22 4 Kilogramm Margarine auf den Kopf der Bevol-
uns während gleichzeitig in Deutschland nur 7 6 Kilogramm
-braucht wurden. Für heute find diese Zahlen allerdm^ i nicht
hr ausschlaggebend, da die Schwankungen im Verbrauch iavr-
» sehr grob sind.
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Sande! und BeMr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom
Buenos Aires (1 Pap .-Peso) 0,858
London ( 1 Pfund ) 13,98
Neuvork ( 1 Dollar ) 4,209
Amstd .-Rottd . ( 100 Gulden ) 169.18
Brüff . -Antwv . ( 100 Belga ) 58,29
Kopenhagen ( 100 Kr .) 72,43
Oslo ( 100 Kr . ) 72.03
Paris ( IM Frc .) 16.42
Prag ( IM Kr . ) 12.465
Schweiz ( IM Frc .) 80 .95
Stockh.-Eothenb . ( IM Kr .) 76,23
Wien ( IM Schilling ) 51 .95

31. Der. 1932 und 2 . Januar
0,862 0.858 0 .862

14.02 14,03 14,07
4,217 4,209 4 .217

169,52 169.18 169,52
58,41 58,26 58,38
72.57 72,68 72,82
72,17 72.23 72,37
16,46 16,42 16.46
12,485 12,46 .5 12.48Z
81,11 80 .94 81,10
76,48 76.47 76.63
52 .05 51.95 52,05

Wirtschaft
Reichseinnahmeu - und Ausgaben im November 1932. Nach

Mitteilung des Reichsfinazministeriums ergibt sich im November
1932 im ordentlichen Haushalt eine Mehrausgabe von 74.5 (i«
Vormonat 98,1 ) Millionen RM . Der aus dem Vorjahr über¬
nommene Fehlbetrag vermindert sich nach dem Schuldentil»
gungsgesetz um 280 .0 Millionen RM . auf 1252 3 Millionen RM.
Im außerordentlichen Haushalt wurden im November 1.5 (3.91b
Millionen RM . verausgabt , während Einnahmen nichr ausge¬
wiesen werben. Für beide Hausbalte errechnet sich Ende Novem¬
ber ein Eesamtdenzit von 1285 .3 ( 1244 3) Millionen RM.

Konkurse uud Vergleichsverfahren im Monat Dezember 1932.
Nach Mitteilung bes Statistischen Reichsamtes wurden im Mo¬
nat Dezember 1932 durch den Reichsanzeiger 521 neue Konkurs»
( ohne die wegen Maffemangels abgelebnten Anträge auf Kon¬
kurseröffnung ) uno 280 eröffnet« Vergleichsverfahren bekannt¬
gegeben. Die entsprechenden Zahlen für den Vormonat stellen
sich auf 449 bzw . 267.

Indexziffer der Großhandelspreise . Die vom Statistischen
Reichsamr für den 28. Dezember 1932 berechnete Indexziffer der
Großhandelspreise ist mit 91 .6 gegenüber der Vorwoche (92.4 ) um
0.9 Prozent gesunken . Von den Hauvtgruvven hat sich die Index¬
ziffer für Agrarstoffe infolge zum Teil saisonmäßiger Preisrück¬
gänge für Schlachtvieh, Butter und Eier von 84 .5 auk 84 .5 um 2L
Prozent gesenkt . Die Indexziffer für industrielle Rohstoffe und
Halbwaren stellte sich auf 87,2 ( — 0 .2 ) und die für industrielle
Fertigwaren auf 113,4 (— 0 .1 Prozent ) .

Gebesserter Kaliabsatz. In dem vergangenen Jahre und auch tuder ersten Hälfte des laufenden Jahres ist der Kaliverbrauch in
Württemberg erheblich zurllckgegangen . und zwar in viel stär¬kerem Maße als in den übrigen deutschen Landesteilen . Erfreu-
lichcrweise hat sich in der zweiten Sältte d. I . auch in unseremLande eine leichte Besserung bemerkbar gemacht , die allerdingsgeringer ist als im übrigen Deutschland. Trotzdem ist dies rinBeweis dafür , daß die heimische Landwirtschaft auch die Ueber-
zeugung gewinnt , daß gerade in ihrer äußerst bedrängten Laseeine sachgemäße Düngung unumgänglich notwendig ist. um nichtalle Möglichkeiten eines zukünftigen Wiederaufstiegs aus derHand zu geben.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 2. Januar . Die erste Börse de,neuen Jayres zeigte im allgemeinen freundliche Veranlagung.Der Ordereingang bei den Banken war etwas große» als in de»

Vortagen , doch handelte es sich bei den Aufträgen teilweise umErneuerungen von Limiten Das Publikum war am Grund voll-
mistischerer Neujabrsbetrachtungen der Presse im allgemeine»,eher zu Käufen geneigt, doch erstreckren sich diese in erster Linieauf den Rentenmarkt und die Industriegebiete , für die in de »,letzten Tagen Interesse bestand. Hierzu gehören in erster Liniewieder die Tarifworte wie Charlottenburger Wasser . DeffaueriGas , Bekula . bei denen die lOvrozentige Dividende nock im
Kurse liegt . Elektrische Lieferungen usw und Maschinenaktien.Montanaktien lagen vernachlässigt. Größeres Geschäft nach demAnlagetermin hakte dagegen der Rentenmarkt aufzuweisen. Hier,waren besonders Neubesitzanleihe mit 9 .90 nach 7 .55 stärker g«.
sraot. aber auch die Altbesitzanleibe konnte ihren Kursstand bes-
!ern . Man nannte für Tagesgeld einen Satz von 4.75 Prozent;vereinzelt auch schon von 4 .60 Prozent.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 2. Januar . Weizen märk. 186

bis 190 . Roggen märk. 155 — 157 Braugerste 165—17L Futter
und Jndustriegersie 158—164. Safer märk. H5—120. Weizen¬
mehl 23 25—26.25. Weizenkleie 8 80 —9.20. Roggenklei« 8.70—9,
Viktoriaerbsen 2l —26. kleine Soeiseerbsen 20—22. Fultererbje»
13—15 RM . Allgemeine Tendenz : schwächer.

Getreldeinarki >md in den abgelaufenen zwei Berichtswoche«keine weientlichen Veränderungen eingetreten . Der Geschäitsgangbleibt nach wie vor schievvend . wenn auch in den letzten Tage»ne etwas fettere Stimmung für Jnlandsgetreide zu verzeich-
.Es " vierten ie 100 Kilo : Weizen 19 .25- 20 .25 ( 19 75VIS 20 .2o ) . Roggen 16 .75 — 17 ( unv .) . Braugerste 18 .50 — 19 50(unv. ) . Futtergerste 16- 16 .50 (unv .) . Hafer 12 .25- 13 ( unv.Wlesenbeu 3 .75—4 .25 ( unv . ) . Kleebeu 4 .50—5 .50 ( uno) Stroh

Weizenmehl 31 .50—32 (31.75—32.251 Brotmebl23.50—24 (23.75^ 24 .25 ) . Kleie 7 .75—8 (8—8 .25 ) RM
- Mannheimer Produktenbörse vom 2. Jan «« . Weizen 20.75,
! Roggen 16 . 75 . Hafer 13.50 - 14. Sommergerste 18 .50— 20 . Fatter-
! gerste 17 .75. Mais 19 .25. Weizenmehl Svezial 0 28.75. Weize^
! auszugsmebl 3175 . Weizenbrotmehl 20 75. Roggenmebl 21 .50 bü-
! 24 . feine Weizenkleie 7 .50. Biertreber 10.60- 10.75 . Erdnubku-
§ chen 12RM.

Frnchtschra " « « Nagold . Markt am 31 . Dez . 32 . Verkauft :
95,28 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . RM . 10 .90—10 .20, 4,93 Ztr.
Roggen, Preis pro Ztr . RM . 9 .00 , 10,80 Ztr . Gerste , Preis pro
Ztr . RM . 8 .50 , 10,62 Ztr . Haber, Preis pro Ztr . RM . 6 20 6 .50,
2 Ztr . Ackerbohnen , Preis pro Zir . RM . 7 .50 . Handel lebhaft;
Weizen , Roggen und Gerste sind noch ausgestellt in der Schrannen¬
halle. Nächster Frachtmarkt am Samstag , 7 . Januar 1933.

Märkte
Mannheimer Schlachtvieh»»«»« vom 2. Januar . AuftneL : 147

)chsen 109 Bullen 222 Kübe. 285 Färsen 614 Kälber 41 SAir.
084 Schweine. Preise : Ochsen a 30—32. H22- 2o. c 24 26. Pul¬
en a 22 — 24 . b 20—22 . c 17—20. Kube a 22—25. b 20—23 c IS
is 15 d 10— 12 . Färsen a 31—35, b 25—28. c 23— 25 Kälber b
3—35. c 28—30. d 25- 28, e 20—24. Schafe 6 15 - 23 Schweine
i 40—41. c 40- 41 . d 38—40 . e 36- 38 s 34- 36 RM . Marktver-
aui : Großvieh ruhig , langsam geräumt : Kälber dto : schweine
ubig . kleiner Ueberitand.

Freiburger Schweinemarkt vom 31. Dez . 1932. Zufuhr 375
Stück. Davon 325 Ferkel und 50 Läufer . Preise : Ferkel 10 - 17.
iäufer 21—24 RM . vro Stück. Marktverlauf : Verkehr lebhaft,
leberstand 110 Stück.

Schweiuepreise. Er eg linsen: Milchschweine 14 RM . —
- eilbronn: Milchschweine 12 - 17 Lauser A^ - 35 RM . -
verrenbers: Milchschwerne 11- 17 Lauser 25 - 3o RM . -
5 iengen a . Br . : Saugschweine 12— 16 , Läufer 27—34 RM . —
fünzelsau : Milchschweine 9—15,

RM . 5 * >h -
Nilchschweine 10- 14 RM . - Oebr ' Nge « : Mttchschwe ne 1»
»is 14 RM . — R 0 ttwe, I: Milchlckweme 1»— 15 . Läufer 3»
ffM — Ulm: Milchschweine 12—18 RM . — Vaiürngena.
k . : Milchschweine 9—15. Läufer 30 RM.
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Buntes Wertet
Die Briefmarkensammlung des Zaren

In London wurde bei großem Andrang mit der Verstei¬
gerung der Briefmarkensammlung des letzten russischen
Zaren begonnen . Die Sammlung umfasst sämtliche Romanow-
Ausgaben der russischen Postbehörden . Im Jahre 1913 wurde
zum 300jährigen Bestehen des Herrschergeschlechts der Roma¬
nows , das im Jahre 1613 durch Michael Thcodorowitsch begrün¬
det wurde , mit der Ausgabe begonnen . Die Briefmarken tragen
das Bildnis der bekanntesten Romanows . Die Bildnisse im
Winterpalais -Museum dienten als Vorlage . Künstler von Ruf
waren mehr als vier Jahre mit der Vorbereitung dieser Aus¬
gabe beschäftigt, deren Kosten auf eine Million Mark geschätzt
wurden . Die Romanow -Reihe erschien in 16 Werten von einer
Kopeke bis zu fünf Rubeln . Die Sammlung des Zaren weist
nicht weniger als 1271 in der Farbe voneinander abweichende
Einzelstücke dieser Reihe aus . Die Sammlung hat ein überaus
romantisches Schicksal gehabt . Nikolaus II . schätzte sie so sehr , daß
er sie auf seiner Flucht von Petersburg nach Tobolsk mit sich
führte . Einem russischen Fliegeroffizier gelang es mit Hilfe aus¬
ländischer Diplomaten , die Sammlung während der Revolutions¬
wirren ins Ausland zu bringen . Im Jahre 1927 tauchte sie in
London auf und wurde hier von einem Russen an die welt¬
bekannte Firma Harme , Roore u . Co . verkauft , die sie für 590
Pfund Sterling an einen Londoner Sammler weiter veräußerte.
Dieser Sammler hat sie einem Krankenhaus geschenkt, zu dessen
Gunsten sie jetzt versteigert wird.

Inkognito. Ein junger Offizier ging eines Tages im
Park von Sanssouci in Zivilkleidern spazieren, obwohl König
Friedrich II . das ausdrücklich verboten hatte . Plötzlich stand der
König vor dem erschrockenen Offizier . „Wer ist Er ?" fragte
Friedrich . — „Ich bin Leutnant bei des Königs Grenadieren ",
sagte der Offizier geistesgegenwärtig , „aber ich bin inkognito
hier .

" — „So , lachte der König , „dann mach Er schleunigst , daß
Er fortkommt, damit Ihn der König nicht erwischt . _

Letzte Nachrichten ,
Ein Bannführerbefehl der Berliner Hitlerjugend
Müechen , 3 Jan . Der „ Völkische Beobachter " veröffent¬

licht einen Befehl des Bannsllhres der Berliner Hitlerjugend.
In diesem wird onreordnet , daß aus Anlaß der Ermordung
des 16 jährigen Hitlerjunge -, Wa 1er Magnitz sämtliche Jahnen
und Wimpel so lange mit Trau rflor zu versehen seien , bis
Adolf Hitler Führer des deutschen Reiches sei und die ermorde¬
ten Kameraden gerächt seien . Für den B -mn Berlin II ist bis

zum 15 . Februrr die Milgliedrrausnahme gesperrt . Die Sperre
soll die Möglichkeit geben , mit einem vollkommen überholten
Organisationskörper den marxistischen Verbänden einen Kampf
zu liefern , der ein Meucheln der H Ilers rngen ein für alle Mal
unmöglich mache.

Neugliederung der Re ' chsorganlsationsleltuug
der NSDAP.

München, 3 . ban. Der Stabsleiter der nationalsozia-
listischen Parteiorganisation , Dr . B . Ley , gibt in einer An¬
ordnung bekanni , daß sich die Reichsorganisationsleiiung der
NSDAP , wie folgt gliedert : l . Der Stab , 2 . Das Personal¬
amt , 3 . Das Organlsulionsamt , 4 . D s Schlstungsamt . L y
ernennt zu seinem St >lloertreter den Gauleiter Robert Wagner-
Karlsruhe . Wagner wird gleichzeitig zum Leiter des Pe,so-
nalarntes ernannt . Das Orgar ismionsamt und das Schulungs¬
amt bleiben vereint , Leiter des Orgamsationsamts wird Reichs¬
kommissar Heinz Heako - Köln -Braunsseld ernannt . Gauleiter
Wagner bet ält s nen Gau und sein Lmdtagsmandat.

Die Glückwünsche der Staatssberhänpter
Berlin , 2 . Jan . Aus Anlaß des Jahreswechsels hat

zwischen dem R ichspräsioenten und einer Anzahl von Staats¬
oberhäuptern ein Glück ounschaustarffch stattgefunden , so mit
den Königen von Bulgarien , Dänemark , England , Irak,
Norwegen , Rumänien , Schw den, mit dem Verweser des

l Königreichs Ungarn , dem Schah von Persien und dem Prä¬
sidenten der Republik Chile.

! Das irische Abgeordnetenhaus aufgelöst
! Dublin , 3 . Januar . Die Regierung des irischen Fcsi-
^ siaates hat das Abgeorüentenhaus ausgelöst. Die Neuwahlen
^ sind auf den 21 . Januar festg legt wo den.
> Offener Brief amerikanisch;r Wirtschaftsführer
s an Rooseoelt
j Newyork , 2 . Jan . 20 amerikanische Wirtschaftsfllhrer
- haben an Rooseoelt ei ren offenen Brief gerichtet, tn dem sie
? gegens. iiige H nabsetzung der Zollsätze und baldige Regelung
f der Kriegsschaldenfr ige als Mi idestprogramm für die Wie-
« de Herstellung gesunder wirtschaftlicher Verhältnisse fordern.

! Gestorben
! Würzbach : Anna Maria Burkhardt, gcb . Pfrommer , 81 I . alt-

Wetter für Mittwoch
Der Einfluß des östlichen Hochdrucks ist wieder zur Herr¬

schaft gekommen . Für Mittwoch ist in der Hauptsache trocke¬
nes und auch zeitweilig aufheiterndes , nachtsfrostiges Wet¬
ter zu erwarten . Da sich aber das Tief von Westen noch er¬
halt . muß vereinzelt auch mit leichten Niederschlägen gerech,
»et werden ._
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altenstekg
Verantwortlich für die Schriftleitung: L . Lauk.

Mteusieig-Stadt

Für Oltsarme , Wohlfahrtserwerbslose , Kleinrentner , Zu¬
satz- und So ial -Rentner werden , (soweit sie einen eigenen
Haushalt führen ) ,

Neichsverbilligtmgsscheine
für Januar zum Bezug von Frischfl.-isch und anderen Lebens¬
mitteln , sowie von Kohlen abgegev . n . Unterstützte mit 4 und
mehr Zuschlagsempsängern erhallen einen weiteren Derbilli-
gungsschein.

Die Lebensmittel , und Kohlenverkäufer werden be¬

sonders daraus hingewiesen , daß die einqelösten Scheine sofort
nach Monatsschluß der Stadlpflege abzuliefern sind , andern-
sall , kann kein Ersatz mehr geleistet werden.

Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

wist I»M « I
1000 fach bewährt
WP « UNS

die zu oft rindern und nicht
trächtig weiden, ist erhältlich

in den Apotheken.
Preis jetzt nur noch ^ 1 .60.

tvf p>nvsk? vor, WLscks
tzdrjhgesuckr krerckkslkigekollekttov

blouskiui' - urici .̂ usstsusN'

sofort ksr"
SlwieSrsck 2SV

Uederberg.

MW IM
Los Nr . 1 Aus Waldteil Cnzw . Abt II , Fi und Ta laufende Nr. 1 —58 25,67Fstm.

M rte risn-
» W verkalkunx,

IVigAen - , IZerrlei-
Kissen - , dlie-
und Deberde-

sckwerden, Darm-
störunZen , sowie kkeums-
tismus , Oickt . VorZebeu^t,
AröLte krtolge durck
den garantiert eckten

Assrusr
Lllodraucd8att

kei Astkma , Atemnot,
Mucker : „blerus"-

iileerretlichsstl.
OroLe Packung lVik . 2 .75.
Döwen-Drogerle , » Iller.

Eckhau

Därloch

Ob. Brand

IV , Forchen
„ Ft und Ta

III , Forchen
„ Fi und Ta
I , Forchen

„ Ft und Ta
II Forchen

1 — 32 27,97
51 — 9l 43,07

101 — 128 36,32
131 — 164 37,40
171 — 200 37,35
201 — 230 30,16
231 — 260 29,35
261 — 286 28,16
381 — 404 17 . 39
411 — 423 12,95

Schriftliche Angebote in ganzen Prozenten der Landesgrundpreise , wollen bis späte¬
stens Mittwoch , den 4 . Januar 1933 , nachmittags 4 Uhr beim Bürgermeisteramt ein¬
gereicht werden.

Den 30 . Dezember 1932 . Der Gemeinderot

k- . IK . V . von
Die neuen

Forstpreislisten für 1933
Landesgrundpreise gültig ab 1 . November 1932 und Bezirks,

grundpreise vom 5 . November 1932 sind vorrätig tn der

BuchhandlungLauk, Alte-.jtelg und Nagold

kvp me nseeekuie
weiüe und kardige » emdenstokke
Cretonne, 8kirting , 8ckü !ertuck
blaldleinen in reicker - .il
Oroüe Mengen Keste unter kreis

bei «einkew «s»en.

P'ir, LriurLnal - Kornau srrs äem Lalr-
iiurAiselieu — orixiuell rurä KraeeLx rrr
IvssO , vsil ^litter8iü uur liHtteruselLl
äev ,Lelleic1ier im Leliloü" au
xlaulrlielieii ^ .rreorslerr erunrllxt. 80-
ebea erselüeueir als Oaü-es

kür SV ? k. Lanke» 8is e» aoetikent«

derieken clurck die kuckkandlung
Lsuk , ^ Itensteig uncl blagold

Familien - Kalrnbll
und

Abrelß - Kalender
empfiehlt die

Buchhandlung Lank, Alt -usteig und
Nagold.

Oottelkingey.

oanUssgung.
Ikren

6kri8t ! ! ck6a

^ drvlükalsuäor

ocler Ikr

I- osMirlillelilüill '.
der krüdergemelnde?

Diese sind 2u kaben in cler

kiMmällliiz I.M
^ Itenstelg und blagold.

» eimgekekrt vom Orabe meiner lieben
Osttin , unserer lieben iViutter , OroL - und
Schwiegermutter

Lsldsrillk 8e!iitt8lldkllli
Leb. VVaidellcb

küklen wir uns verpflichtet, all denen kerrlick
2u danken, die uns so viel Diebe und ffeil-
nakme erwiesen kaben. Insbesondere danken
wir blerrn kkarrsr Kinder für seine trostreicken
>Vorte gm Orade, eben80 ciem verehrten Oe-
sanZverein kür seinen erbebenden Oesang,
kür die Llumenspenden und kür das Oeleite
rur letren kukestlltte danken beglichst
im blamen der trauernden » interb ' iebenen:

Der Oatte Christian 8chitteakelm.

» ornderx.

vanIrssKllllL

kür alle uns bei dem sckmerrlicken Ver-̂
luste unseres lieben, unverZeLIicken 8oknes
und kruders

UMM8 8e!irlid1k
erwiesene Teilnakme, sa^en wir auk diesem
^Ve^e unseren kerrlicken Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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